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Auf offenen Lastwagen wurden Säugetiere wie Büffel, Zebras, Elche, Antilopen vom alten zum neuen Museum befördert. Die ganz großen Säuger, so die Giraffe, der
Elefant und das 16 Meter lange Skelett eines Walfisches mußten schon während der Bauzeit, als die Räume noch offen waren, an ihren neuen Standort gebracht werden.

Berns neues

Die Bundesstadt hat ein neues
Naturhistorisches Museum

erhalten. Mit einem Kostenauf-
wand von 1,2 Millionen Fran-
ken hat die Burgerschaft von
Bern für die zoologischen und
botanischen Sehenswürdigkeiten
aus der dunklen Vorzeit und der

lebendigen Gegenwart ein neues,
modernes Heim geschaffen. In
den letzten Tagen des alten Jah-
res hat sich der Umzug all der
kostbaren Raritäten vom alten
Museum an der Ferdinand Hod-
ler-Straße in die lichten Räume
des Neubaus an der Bernastraße

vollzogen. Die seltene «Züglete»
von mehr als 5500 unverpackten
Vögeln, rund 30 000 Schnecken

und über 2000 Säugetieren aller
Art und Größe erweckte viel
Sensation in den Straßen Berns.
Das bernische Naturhistorische
Museum besitzt einige seltene

Stücke, besonders in der be-

rühmten Sammlung Wattenwyl,
die in keinem anderen Museum
der Welt zu finden sind.

Museum

Teilansicht des

neuen Naturhisto-
rischen Museums
an der Bernastraße.

Professor Dr. Franz
Baumann, der Di-
rektor des Natur-
historischen Muse-
ums von Bern.
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